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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Susanne Ferschl, Matthias W. Birkwald, Sylvia Gabelmann, 
Dr. Achim Kessler, Katja Kipping, Jan Körte, Jutta Krellmann, Jessica Tatti, 
Harald Weinberg, Cornelia Möhring, Pia Zimmermann, 

Sabine Zimmermann (Zwickau) und der Fraktion DIE LINKE. 


Aktuelle Daten zum Normalarbeitsverhältnis 


„Die Zahl der atypischen Beschäftigungsverhältnisse in Deutschland verharrt auf 
hohem Niveau.“ Auf diesen seit Jahren bestehenden Zustand wies das Wirt¬ 
schafts- und Sozialwissenschaftliche Institut (WSI) der Hans-Böckler-Stiftung 
jüngst erneut hin (WSI Policy Brief 6/2019). 

Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, wie sich atypische Beschäftigung 
und das Nonnalarbeitsverhältnis in den vergangenen Jahren und aktuell entwi¬ 
ckelt haben. Darüber hinaus ist nach Ansicht der Frageteller von Interesse, in wel¬ 
chen Regionen prekäre Beschäftigung besonders verbreitet ist und welche Bevöl¬ 
kerungsgruppen besonders betroffen sind. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl und der Anteil der 
Beschäftigten in einem Nonnalarbeitsverhältnis in den vergangenen 20 Jah¬ 
ren entwickelt (bitte für jedes Jahr einzeln die absoluten und relativen Werte 
darstellen; bitte nach Geschlecht, Alter, Beschäftigte mit bzw. ohne deut¬ 
schen Pass sowie nach Ost/West und Bundesländern differenzieren)? 

2. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl und der Anteil der 
Beschäftigten in einem atypischen Arbeitsverhältnis in den vergangenen 
20 Jahren entwickelt (bitte für jedes Jahr einzeln die absoluten und relativen 
Werte darstellen; bitte nach Geschlecht, Alter, Beschäftigte mit bzw. ohne 
deutschen Pass sowie nach Ost/West und Bundesländern differenzieren)? 

3. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl und der Anteil 
von sozialversicherungspflichtigen Vollzeitbeschäftigten in den vergange¬ 
nen 20 Jahren entwickelt (bitte für jedes Jahr einzeln die absoluten und rela¬ 
tiven Werte darstellen; bitte nach Geschlecht, Alter, Beschäftigte mit bzw. 
ohne deutschen Pass sowie nach Ost/West und Bundesländern differenzie¬ 
ren)? 

4. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl und der Anteil 
von befristet Beschäftigten sowie von Leiharbeitsbeschäftigten in den ver¬ 
gangenen 20 Jahren entwickelt (bitte für jedes Jahr einzeln die absoluten und 
relativen Werte darstellen; bitte nach Geschlecht, Alter, Beschäftigte mit 
bzw. ohne deutschen Pass sowie nach Ost/West und Bundesländern differen¬ 
zieren)? 
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5. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl und der Anteil 
von sozialversicherungspflichtigen Teilzeitbeschäftigten sowie von gering¬ 
fügig Beschäftigten in den vergangenen 20 Jahren entwickelt (bitte für jedes 
Jahr einzeln die absoluten und relativen Werte darstellen; bitte nach Ge¬ 
schlecht, Alter, Beschäftigte mit bzw. ohne deutschen Pass sowie nach 
Ost/West und Bundesländern differenzieren)? 

6. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl und der Anteil 
von Erwerbstätigen und abhängig Beschäftigten in den vergangenen 20 Jah¬ 
ren entwickelt (bitte für jedes Jahr einzeln die absoluten und relativen Werte 
darstellen; bitte nach Geschlecht, Alter, Ost/West und Bundesländern diffe¬ 
renzieren)? 

7. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung das Arbeitszeitvolumen in 
Stunden und in Vollzeitäquivalenten in den vergangenen 20 Jahren entwi¬ 
ckelt (bitte für jedes Jahr einzeln die absoluten und relativen Werte darstel¬ 
len; bitte nach Geschlecht, Alter, Ost/West und Bundesländern differenzie¬ 
ren)? 

8. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung der Niedriglohnanteil von 
Normalbeschäftigten im Vergleich zu atypisch Beschäftigten, und wie haben 
sich diese Werte in den vergangen 20 Jahren entwickelt (bitte für jedes Jahr, 
für das entsprechende Daten vorhanden sind, einzeln die Werte darstellen; 
bitte nach Geschlecht, Alter, Beschäftigte mit bzw. ohne deutschen Pass so¬ 
wie nach Ost/West und Bundesländern differenzieren)? 

9. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung der Niedriglohnanteil von 
befristet Beschäftigten, Leiharbeitskräften, Teilzeitbeschäftigten und gering¬ 
fügig Beschäftigten, und wie hoch ist er im Vergleich dazu in der Gesamt¬ 
wirtschaft (bitte für die vergangenen 20 Jahre für jedes Jahr, für das entspre¬ 
chende Zahlen vorliegen, diese angeben; bitte nach Geschlecht, Alter, Be¬ 
schäftigte mit bzw. ohne deutschen Pass sowie nach Bund, Ost/West und 
Bundesländern differenzieren)? 

10. Wie viele Abgänge aus Arbeitslosigkeit erfolgen nach Kenntnis der Bundes¬ 
regierung in eine sozialversicherungspflichtige Vollzeitbeschäftigung, wie 
viele in eine Teilzeitbeschäftigung und wie viele in eine geringfügige Be¬ 
schäftigung (bitte für die vergangenen 20 Jahre jeweils einzeln die relativen 
Werte bezogen auf alle Abgänge aus Arbeitslosigkeit darstellen; bitte nach 
Abgängen aus den Rechtskreisen des Dritten und Zweiten Buchs Sozialge¬ 
setzbuch - SGB III und SGB II - unterscheiden sowie nach Geschlecht, Al¬ 
ter, Beschäftigte mit bzw. ohne deutschen Pass sowie nach Bund, Ost/West 
und Bundesländern differenzieren)? 

11. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung der Anteil der Normalar¬ 
beitsverhältnisse am gesamtwirtschaftlichen Arbeitsvolumen in Stunden, 
und wie hoch ist der Anteil, der auf atypischen Beschäftigungsverhältnissen 
beruht (bitte für die vergangenen 20 Jahre jeweils einzeln die relativen Werte 
bezogen auf das gesamte Arbeitsvolumen in Stunden darstellen; bitte nach 
Geschlecht, Alter, Beschäftigte mit bzw. ohne deutschen Pass sowie nach 
Bund, Ost/West und Bundesländern differenzieren)? 

12. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung über die Entwicklung der 
Zahl und des Anteils von Werkvertragsbeschäftigten vor, die aufgrund von 
Outsourcing als solche tätig sind oder im Rahmen einer Fremdfirma in einem 
anderen Betrieb eingesetzt werden? 
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13. Welche Maßnahmen plant die Bundesregierung zur Stärkung des Normalar¬ 
beitsverhältnisses insbesondere in Hinsicht auf Leiharbeit und geringfügige 
Beschäftigung? 

Berlin, den 12. August 2019 

Dr. Sahra Wagenknecht, Dr. Dietmar Bartsch und Fraktion 



Satz: Satzweiss.com Print, Web, Software GmbH, Mainzer Straße 116, 66121 Saarbrücken, www.satzweiss.com 
Druck: Printsystem GmbH, Schafwäsche 1-3, 71296 Heimsheim, www.printsystem.de 
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.betrifft-gesetze.de 

ISSN 0722-8333 



